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«O i e Regierung sollte den landbe- 

z-» spenden Aristokratea, die bei Champag- 
m nnd Austern hungern, den Brottorb 
Wi- hängen, meint der sozialistischc 
»Istwåkts«. Das würde den Leuten 

Eis nichts thun: sie würden nur zu ihren 
nstern »Crackers« im Uebrigen in Er- 

»- Magelnng von Brot Butterstollen essen. 

I Die Bewohner von Jacksonville be- 

kisgen sich zur Zeit aufs Bitterste über 

ihren Straßenreinigungs-Kommissär, der 
die Straßen nicht genug besprenkeln läßt, 
sodaß man vor-Staub schier ersticken müsse. 
Die Unglückseligen2 Sie wissen gar 
nicht, wie glückselig sie sind —sie sollten 
ein-mal zu uns nach Grund Island kom- 
men! 

Die Legislatur von Calisarnia hat 
ein Gesetz passirt, durch welches öffent- 
liche Faustwettköntpse zum Verbrechen ge- 
stempelt werden· Bravo-möchten wir 

sagen; doch wollen wir lieber damit war- 

ten, bis wir gesehen haben werden, daß 
die calisvrnischen Behörden das Gesetz 
anch durchzuführen willens und im 

Stande sind- 

D e r Friedensstand des österreichischen 
Heer-es umfaßt 326,040, der Kriegsstand 
l,315,370 Mann (Arrnee und Land- 
weht). Zum Kriegsstande tritt noch 
der Lundsiurnt hinzu mit 430 Bataillrk 
nen zu je 1000 Mann und 20 Schwad- 
ronen zu je 150 Reitem Und zwar in 

Oesterreich: 92 Auszugsbataillone, von 

denen 72 in neun Brigaden svrmirt sind, 
während 20 als Stabg- und Etappen- 
truppen dienen; ferner 142 Territorial: 
Bataillone. Jn Ungarn: 94 ausmair 

schirende Bataillone, von denen txt in 

acht Brigaden sormirt sind-, lu- Baiail 
lnne für den Dienst im Innern; endlich 
20 HufaremSchwadronen 

n der Legislatur von Texas ist 
Ehetsächlich eine Bill eingebracht worden, 

welche-man sollte es kaum für glaub- 
kich halten —- das Lynchen verbietet. 
Das ist in hohem Grade überraichend, 
insofern man bisher nicht gehört hat, 
das in Texas gegen diesen ländlich-fiit- 
lichen Zeitvertreib irgend eine ernstliche 
Opposition bestehe; einzelne Opfer haben 
zwar bei der Sache »gelickt«, aber mit 

Klug-en vor die Legislatur ist noch keines 
von ihnen gekommen. Um so anerken- 
nenswerther ist diese spontane Regung dei- 
Texas-er Legislatur, ein Gesetz zur Aug- 
füllung jener Lücke zu machen, welche da- 
durch entstanden ist, daß man dort seit 
Wer Zeit das vor Jahrtausenden von 

« 
Uhu-er Gesetzgebung erlassene kurze Ge- 
seh abgeschafft hat: »Du sollst nicht töd- 

! ten.« 

Ueber die Hinterlassenschast des 
»ti- 19. Februar in Berlin verstorbenen 
Sees-tin von Vleichröder werden ver- 

schiedene Angaben verbreitet, die zwischen 
70 nnd 100 Millionen Mark schwanken 

» M Hinweis der dein preußischen Ab- 

Muttenhause vorgelegten amtlichen 
var er sür das Jahr 1891392 als 

«- reichßer Berliner rnit einein Steuersatz 
m 88,200 Mark zur 77. Steuers-use 

s«..åssesch0t, welche einem Einkommen 
muer als 2,940,000 bis einschließ- 
Æ8,000,000 Mark entspricht. Mit 

en Steuer-sähen waren nur noch 
Personen in Preußen eingeschäyt, 

eile Person ist Regierun sbezirk Oppeln 
NOT Stufe mit sk illionen Ein- 
kassiere, ferner Rothschild zur 97. mit 
C Its Millionen und Krupp zur IM. 
stracks-se mit über sechs Millionen 
»Ist-c Einkommen 

D i e Hamburg-Atneritanische Backen 
fahrt-Gesellschaft hat mit dein bekannten 
Verkehrsinsinm des Hauses Thomas 
Copkcks Sohn eine Uebereinkunfk ge- 
troffen, wonach im Anschlusse an die 
Schnellkampferfaheten nach New York 
die Firma Cook die Veranstaltungen für 
die Reise nach Chicaga und den sehens- 
verthesten Orten der Ver Staaten 
unternimmt Die Kosten für eine 5 

Wäsche Reife stellen sich auf 1530 
Pf Jsxåefe Summe erhalten die Rei- 
fesdeu Beförderung in 1. Cajüte mit 

einein Doppelschraubem Schnelldampfer 
New York nnd zurück, ferner l. 

Eiss- Bahnfshrt, eventl mit Schlaf- 
M nach Washington, Checago, den 
M reisäsech Toronto Mann-cal, 
s on nnk zurück nach New York 
Der Infenthatt ist für Nen- York auf 3 

Inse, ste- ckte-In snf fes eine Woche 

WJnfkitkeckerMMMU einstellen 
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GWIM assig Logik nnd ser- 
pM is Mel-M .. cis-tritt 
gar Anstellung und den ritt-deg- 
keiten in den anderen Orten, Besichtigs 
nugiisahrten« Trinkgelder in den Doteis, 
wrzusn tnit Ausnahme der Art-lagen für 
Spiritnosen, alle Kosten einbegriffen. 
Jnt Falle die Cholera wieder austreten 
sollte, wird die Ernedition der Hambur- 
ger Schnelldatnpfer nach Wilhelmshaven 
verlegt· 

Die Mache des Tasche-miss. 
s Fast Jedermann ist die Thatsache be- 
kannt, daß die Schönen die es Landes 
in ihren .Flirtationen« das aschentuch 
durch mannigfaltige Manipulationen 
als wirksames Sprachmittel zu gebrau- 
chen wissen. Hier eine Erläuternng der 

gebräuchlichften Signale : 
Das Taschentnch an die Lippen drü- 

cken, deutet an, daß tnan Bekanntschaft 
zu machen geneigt ist. 

Es auf die Hand ausbreiten, läßt den 
Vertreter des starken Geschlechtes ver- 

stehen, daß er getrost in’s Zeug gehen 
da gs nach unten esenkt halten, ist die 

sNachrichh daß si ere Shmpathien ver- 

zhanden find. 
i Es über das Knie ziehen, heißt deut- 
lich: »Ich liebe Sie,« 

Es an die rechte Wange halten, drückt 
das zärtlichfte »Ja« ans. 

Jn’ Bezug auf die linke Wange be 
deutet dieselbe Bewegung ein eben- 

.ent chiedenes »Nein.« 
s utn das rechte Handgelenl wickeln, 

fagzx »Ich liebe einen Anderen !« 
m das linke Handgelenl gelegt, 

spricht es sehr energisch: »Lassen Sie 
mich unbehelligt !« 

Es zufammenfaltem »Ich möchte 
rnit Ihnen sprechen-« 

Es über die Schulter schwettlen: ! 
»Folgen Sie mir !«· » 

Es an zwei Zipfel halten: »Er-war- ( 
ten Sie mich.« ? 

Es unt die Stirn legen. kündet an,s 
daß man von etwas überrascht sei. J 

Es an’s rechte Ohr halten. heißt-i 
»Sie find unbestündig ;« an’s linke: i 
»F habe eine Botschaft für Sie ;« an 
ein uge: »Sie find grausam.· J 

Es ntn den Zeigefinger wickeln, mel- i 
det: »Ich bin raut ;«· tun den Rings s 
fingen »Ich bin vermählt.« 

— i 
cis pries Goethes über den sann-s 

sank-nah ; 
Kein Geringerer als un er Goethe1 wurde kürzlich von dein ertheidigers 

der beiden Lesseps vor der Pariser Pa- j 
nama Untersuchungslommission als I 

Zeuge zitirt. Der Bertheidiger glaubte l 
den überflüssigen Nachweis führen znI 
sollen, daß der Gedanke eines Schiff- 

»fahrtslanals nicht etwa erst in ewinns 
üchtiger Absicht von den Grün en des 

« natnasllnternehrnens auf ebracht sei, ? 
! sondern, daß man bereit seit dein 
Ja re 1520 verschiedentlich diesen Ge- 
dan en angeregt und daß von hohen und 
idealen GRchtspunlten aus insbeson- 

ldere auch anner wie Alexander von; 

Pumboldt und Goethe dafür eingetreten 
eien. Im Jahre 1804 besuchte A. v. 

» 

Humboldt auf einer seiner Forschungs- 
reisen auch den Jsthknus von Panauia, 
und nach seiner Rückkehr sprach er wie- 
derholt niit Goethe über das großes 
Werk, das hier noch dem denkenden 
Menschengeist und der schaffenden Men- 
schenhand vorbehalten sei. Auch Goethe 
t lte diese Ansicht des berühmten For- 

ers. 
Dieses Werk, so schrieb Goethe in 

einem Briefe an Humboldt, sei der 
Nachwelt und einem goßen schaffenden 
Geiste vorbehalten· «ne Schifffahrts- 
verbindung zwischen dein Golf von 

Mexico und dein Stillen Ozean sei noth- 
wendig. und sie werde sicher dereinst 
hergestellt werden. »Ich möchte wohl 
leben, wenn dereinst dieses Werk ausge- 
führt werden wird; aber ich werde dann 
nicht mehr fein, wie ich auch die Durch- 
stechung der Landenge von Suezenicht mehr erleben werde. Es wür der 
Mühe lohnen, noch ein halbes Jahr- 
hundert zu leben. utn Zeu der Bol- 

kändung dieser beiden Nie eniverke zu 
n.« 

i 
) 

Selbstsalsrende Federwu 
gen werden neuerdings von Bredleu 
aus verkauft. An diesen Wagen ist eine 
Federkrastmaschine befestigt, welche die- 
selben rasch vorwärts bewegt Die sehr 
schön gebauten Wagen erregten durch 
Aus ührung und dur die lange Zeit, 
wel esie laufen, die ewunderung der 
Passanten Der Wagen bewegt sich 
ganz nach Wunsch in geradee Linie und 
in verschieden großen surven sort und 

bewsltigt mit leichter Mühe Hindernisse, 
die sich ihm entgegenstellen Auch kann 
er mit verschiedenen Gegenständen be- 
lastet werden; selbst bei ansteigendem 
Terrain läuft der Wagen lseine Bahn 
weiter. Der Erfinder wi nunmehr 
ein grvkes Fa r eng, mit welchem Per- 
onen ezw. Lastenöonbewe t werden 
dnnetn erbauen qsselbe isoll- durch 

zwei abwechselnd wirkende Federn, die 
während des Jus-rette sich mühelos öan- nen lasse-. getrieben werden, so da eine 

nnanterbrochene Fahrt aus jede Ent- 
sernnng möglich ist. 

Eine interessante Opera- 
tlvn ist d er Tage in Berlin von 

Prvsessor v. egtnann an einem sieben 
Monate eilten Kindevor man-en wor- 
den. Der beelt te MS entgätte svexhu in ; NOT III cis 

weiden des Kindes besi- insssh 
Inid der sosert bergen-Isme- Operatio- wnedi eine seit einemclui 

W Wesen-W Wie-seines 
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the-new 
Das unsere serge noch lange nicht 

erforscht nnd bekannt sind, zeigt wieder 
einmal die vor ganz kurzer Zeit ge- 
machte Entdechmg einer zweiten unter- 

irdischen Welt unter einem Berge in 
Engle Connty, Col» der ein kahles, ein- 
fiirmiges Aussehen hat und durch nichts 
das Vorhandensein märchenhafter Ge- 
filde in seinem Innern verrath. Ken- 
tnckys Stolz, seine weltberühmteMatni 
muths dhle, hat einen Nivalen bekom- 
men, essen Ruf bald durch alle Lande 
er challen wird. Am Bule Creek, U 
S eilen von dem Oertchen Fulford, 
liegen diese unterirdischen, an die Mitr- 
chen and »Tausend und eine Nacht« 

zerinnerndem in eitel Pracht nnd err- 

lichkeit erglänzenden riesigen Gern cher, 
Dorne und Gewölbe, in einer Ans- 

J dehnung, einer Tiefe, die ihre gründliche 
Erforschung auf patere Zeiten ver- 

schlebt, wenn nicht gar unmöglich macht. 
; Ein soeben von dort zurückgekehrter 
Bergmann, der in Begleitung einiger 

Freunde der zufällig beim Suchen 
einiger Erzadern entdeckten Unterwelt 

seinen längeren Besuch abstattete nnd 
sie stundenlang durchwanderte, schilderte 
seine Beobachtungen in folgender Weise : 

Tie Oeffnung, die in diese von ihren 
Meistern, den Erdgeistern und Gnomen, 
verlassene Werkstatt führt, befindet sichs 
etwa 1000 Fuß über dem FlußbetH 
Durch einen fast senkt-echten Schacht von 
etwa 40 Fuß Tiefe gelangt man in eine 
geraumige Halle von etwa 200 Fuß- 
Durchmesser, deren Boden mit adgesl 
rundrten Steinen von Norntal röße bis 
um Gewicht von 5000 ann bedeckt 

ist. Eisiapfen von riesigen Verhalt- 
nissen hängen ftalaktitenartig von derl 
Decke herab und flößen dein Eindrings 
ling ein Schar-ern ein, das nervdse Per- 
fonen für alle Zukunft von einein wei- 
teren Bordringen in diese Welt des Un- 
beiannten abhalten muß. Aus dieser 
Vorhalle führt ein hoher, enger Gang. 
desien Seiten deutlich die Spuren des 
durch Jahrtausende wirkende-i Tropfen- 

Falles und die höhlende straft nieder- 
tiirzender Wasserchen zeigen, lan fani 

aufwärts in eine sweite ungeheure lle 
von unbeschreibli er Großartigieit undi 
Pracht. Ta hängt es in zahlloer, 
großen und kleinen, theils symmetrischen, 
theils verworrenen Gebilden, an den 
Seiten und von der Decke herab, da 
glinert und blinkt es in allen Farben,, 
daß sich das entzückte Auge nicht fatt 
sehen kann. Erzadern, reich an reinem 
Silber und Gold. gucken wie neugierig 
aus den Wunden hervor und fcheineni 
den Menschen zum dauernden Verweilen ; 
fesseln u wollen. »O 

Do weiter aufwärts! Am Ende; 
des Riesendomes führt uns in eine enge 
Schlucht wieder abwärts, bis wir in; 
eine unendlich lan e, abwärts neigende, -: 

röhrenartige Höh e eintreten, die oft 503 
Fu« Höhe erreicht und rings herum bis ; 
au den Boden durch Stalaltiten gross 
teskgefchtniickt ist. Horcht Da don- 
nert’s und rangchksl Vorwärts! Wir 
stehen ani Ratt e des Styx, hier saust 
ein kleiner aber liihner unterirdischer Strom olternd noch tiefer hina in 
das Rei der Schatten. an tm Fuß 
tief schießt er gerade herunter und ver- 

folgt den Lauf des Flüßchens etwa Um 
Fuß weit durch den 

unterirdisTen 
Tun- 

l nel bis dahin. wo das Wa er einein 
stillen Weiher sanft entsiie t, einer 
Quelle, die sehr tief sein muß, das 
schließt man aus hineingeworfenen Stei- 
nen. ! 

Rückwärts nnd wieder weiter hinaus 
gelangten wir in den dritten Raum. der 
etwa 100 Fuß Hdhe nnd 60 Fuß Tiefe 

hat. Wie ntn dein schon iiberreich ge- 
chrniickten Unnern noch einen besonde- 

ren Glanz zu verleihen, hat der Fürst 
der Unterwelt hier einen herrlich geform- 
ten Dorn angebracht, gleichsam als Zeug- 
niß seiner Kunst. Der Boden ist hier 
weiß und glatt. Versteinerungen non 
Thieren, die hier vorhanden waren, find 
von den ersten Besuchern init hinweg- 
eejchleppt In kurzer Entfernung er- 

licken wir eine andere, mit dieser in 
naheui Zusammenhan e stehende lie, 
die an unterirdlsscher eacht alle an eren 
übertrifft nnd ilrntlich init ihrer Ans- 

istattung zu prahlen, nnd zu prosen 
scheint. Sie ist etwa Eil-Fuß im Durch- 
messer und rund, sie erinnert an eine 

zliinsileriich reich es muckte Kapelle. 
Tat- ewiilbte Das it mit phantaftii 

; schen -,i«silren dicht beschi, lanzengleich 
: Hängen ichlanle Stalaltiten bis zur bal- 

eu Hohe herunter und unter ihnen ragt 
es wie feine, lange Eisnadeln aus dem 
Boden hervor, burckä tausenbi en 

Tropfenfull gebildet. n zwei Ste en 
fällt der Boden plötzlich eng und »ich- 
teriörmig bis in’s Unendliche hinab, das 
müssen die Nasenlöcher ber Helle fein. 
Doch weiter geh« und zwar jetzt in 
die Schatzlarnmer der Märchenregiom 
in unserer Reise bie sechste Halle. Drei 

llen zeigen hier Erzndern an ihren 
under-, die bis zu 15 Fuß dick find 

unb großartigen Reichthnin in sich ber- 
gen. Auch sie laufen abwärts und 
enbigen in unerzorichbnren Tiefen, wo- 

""i«n nur das liiii e Element folgen 
sein« Säulen mit spiegelglatter Ober- 

Echq überdachte Throne, an ben Wän- 
n ausgemeißelte Winke zieren die 

Sxflanuneru und bieten reiche sb- 
w s e ung. 

o geht es weiter, Halle an lle, 
übereinander, nebeneinander, und Zutritt 
etwas Reine. Bald schweift das Ilu e 
inqul in spiegelnd glisernbe Pöbe, ret ei nah in düstern tausende. 

unru e iefe und immer von der Us- 
erfsr chlichteit einer roher-eigen Natur 

ils-« M im m· Mk .- ge tun mit en I o ne llh Idee G nnd seite M 
« en, durch kreisen-be 

m Ist-r Säulen- W m imm- ist«-c 

—««I 

Der 

m sollM Fels-i- III- er 

lassen nur Ich ni Wunder an Crot- 
ten, Pa gen und ssersslten in eion 
unent enOelassen und Höhlen ver- 
muthen, Spielraum slir kommende 
kühne Forscher seeigebend. 

cis Wiss-W Septssss. 

, Ende 1891 wurde die breniische Se- 
» glschisksflotte um ein Schiff berei rt. 
i s ei se tu veu Kreisen des eugn aus 
; Schiffsbaues großes Aussehen erre te; 
H es war das 

Ißte Segelsae ff der elt, 
i das damals tir die breni che Aktien e- 

sellschast Ri ers Neismiihlen, Rhe e- 
rei und Schiffbau von der Firma Nussel 
elz Co. in Schottland gebaut war. eute 
liegt dasselbe Schiff, von den llen 
vers lungeu, an ir end einer unbekann- 
ten Stelle aus dem runde des Ozeans; 
die Mannschast ist eine Beute der Filiche Nie wird man etwas llber die stata tro- 
phe erfahren. Die «Maria Riemen-· 
hat ihre erste Reise nach Hinterindien 

emacht und sollte von Saigon um das 
av der Guten Hoffnung nach Bretnen 

zurückkehren. Die verließ Saigon am 
14. Juli 1892 und passirte Unser 
(Sunda-Straße arti Y. Juli. Sieist 
also reichlich se s Monate unterwegs. 
Das brauchte noch keine Besorgniß zu 
erwecken, wenn nicht zwei Umstande 
hinzuweisen Die Schiffe, die gleichzei- 
tig mit ihr Anjer passirt haben, sind 
zwei bis drei Monate später schon bei 
St. Helena gewesen nnd schon seit Mo- 
naten in Europa; sogar-die ein bis givei 
Monate später abgesegelte Flotte ist 
herein, nur von der .Maria Mannes-· 
hat man nie wieder etwas gehort noch 

gesehen. Bei jedem anderen S isse 
onnte man vermuthen, daß es in Wind- 

stille gerathen roiire. aber die .Maria 
Rietmers« hatte außer Segeln auch 
Maschine und Zchraube gerade siir 
Fälle von Windstille- Sie muß also 
als verloren gelten und ist rechtlich be- 
reits verschonen Tie schraube gab 
dern Schiffe nach der Meinung del 
Zachoerstandigen eine besondere Sicher- 
heit, da es nun nicht alsein vom Winde 
abhinge. lieberhaupt irr, wieder »Vosi. 
Zig« geschrieben wird. das S iis alo» 
ein Meisterstuck der modernen schifsssi 
baulunst gebaut und uiir Illleni ausge-« 
rusiel gewesen. was die Oriahrung alt-« 
rathsam erscheinen liest. Ganz aus 

Eisen gebaut, trug es suns eiserne Mai-! 
steti; an jedem befanden sich sechs bis-J 
sieben eiserne Raaen Es ivar 375 Fuß-H 
lang, its-z Fuß breit, ging beladen Als 
Fuß ties und konnte neu-ou Satt Reiej 
laden. Vielleicht ist der Kessel geplagt 
oder die Schraube gebrochen gewesru,( als der Orkan gekommen ist; vielleichtz 
ist es wie die deutsche stricgslorvettei 
»Augusta« einein furchtbaren Wirbel-i 
sturm zum Lpser gefallen. s 

Der Inostesnnsoiuhrthnrm. 
Der von der New Yorler » Selswindi 

ing Elock Contpany« tm Jndustriepalast 
auf dem Weltauostellnnqevlatze zur Auf- 
fiihrung gelangende Uhrthurm wird 12t. 

Fuß hoch, während seine Basis im Fuk 
int Quadrat mißt. Tiese Ba io bildet 
die Unterlage slir vier runde hürme, 
die sich bis tu einer Hohe von 40 Fuj- 
erheben. Die Zwischenraum zwischen 
den Spitzen der Thurme bilden M Fuß 
hohe Thqrwegr. die an allen vier Leiter-; 
in gleicher Weise lonstruirt sind. Lille 

j 
i 

i 

i 
t 

Thlirrne sind hohl und hoben tttiknk» 
Durchmesser Die Thorivege ztvischen 
den vier unteren T iirrnen endigen in 
einem Dom. 
det sich der erste Stock mit einem herr 
lich geschmückten Bolion. An jeder Crit 
des Bulloni und unmittelbar über den 
unteren Thürinen befinden sich Dorne, 
die von acht kleinen Säulen getra eu. 
werden. Jin zweiten Stock ist eine 
Gouerie iiir Besuchen im dritten Stoel 
ist der Mechantotnus der großen Uhr 
unter ebracht; im vierten Stock besin- 
det si doo Ziiserblott tnit den sieben 
Fuß langen eigent. Ver fünfte Stock, 
welcher tin egensa zum dritten und 
vierten Stock rund t, besiht stins Paar 
Situlenbdgm Hier hängen neun Glo- 
cken, die vorn dritten Steg aus in Inn 

tiongähalten werden. Die oberen Theile 
der ulenbogen tragen einen Dorn von 
20 Fuß Durchmesser. Die Krone des 
Ganzen bi -et ein großer Globuo, der 
die beiden Erdiu elhitlsten in Relies zeigt- 
Dee Pupille-rege in Dekizee Farbe se t- 
ten nnd init old r ver iert. ie 
unteren T tietne enthalten bildu en 
der Ges te und Entdeckung Inieei as 
nnd die des spanischen Königs- 
mres Jerde und Zsobello. 

Ueber iesem Tom besin-. 

Eiiie merkwürdige Sitte 
herrscht —- so schreibt nian der »-Tiig 
lichen Rundschau« in Italien iind 
auch in einein Theile Frankreichs bei ge- 
richtlichen Zwangsoersieigeriin en von 

Immobilien Vor dein Geri is rasii 
denten steht ein Tisch, in dessen and 
eine Anzahl, gewöhnlich zwaan kleine 
Löcher ngegraben sind- Ja i. Mitte 

ides Ti ches liegt eine Schachtel init 
i dicken azs streichbolzern Sowie das 

erste Auge ot gemacht ist, zündet der 
Vorsitzende eine dieser kle nen Kerzen an 
iind steckt sie in eines der Löcher , wenn 
es ausgebrannt ist, zündet er ein zweites 
Streichhol an, das er in ein anderes 
Loch geste hat; ist dieses erlos en, ein 
drittes. Wenn das dritte zii nde ge- 
brannt ist, ohne daß ein sheres Ange- 
bot gemacht wurde, so iti t der Bethei- 
geriin sgegeiistand dein Meistbietenden 

E 
t aber Jeinand (aiis dein Publi- 

inn) vor dein Erlöschen des dritten 
reichlHol es den er ten Bieter iibers boteei, mz gilt das Streich olz, während 

rennen er sein bot gemacht M als sein erstes, nach welchem 
noch ebenfalls Ioei andere an e- 

det Ieedeie. Dieser Gebrau, 

msoingewiimn n 
«- --«-...i:«.:- »Es-Ess- 

Binigcs Laus 

HOT SPRINGS. S DAK. 
Mike-ich besondere Umstände bin ich in den Stand gelebt, allen Demn, 

die ein eigenes heim gründen wollen, eine Gelegenheit zu bieten, dies mit gerin- 
gen Mitteln zu thun. 

MCultioirte Farnien rnit Wohn- und Wiethschastsgebtladen können für 
den niedrigen Preis von Its-OR pro Acker gekauft werden und zwar unter leichten 
Anzahlungen. Auch wird Vieh, Pferde n. s. w. in Tausch angenommen. Eben- 
falls können diese Formen in Pacht gegeben werden-Das Land ist äußerst frucht- 
bar nnd ertragssähig es ist gut bewilssert und hat Bau- nnd Brenninaterial in 
Fülle. Die besten Kohlen die Tonne oder Fahre für 4 Pferde nur GL. Ban- 
holz QS pro Tausend. 

III-Proben von den Hanptprodulten des Landes, als Corn, Hafer, 
Gerste, Weizen, Kohlen etc., liegen bei Herrn F. Wiggero (Lininger O Meter-its 
Maschinengeschäfy zur Ansicht aug; auch ist He. Wiggerg bereit, nähere Auskunft 
zu geben. 

ZEJVTiejenigem welche die Gegend besuchen wollen, um sich das Land an- 

zusehen, erhalten reduzirte Roten aus den Eisenbahn-Im 
III-Allen Benen, die Land laufen, werden ihre Reisekosten ortgütet, 

resp. am Kauspreis gutgeschriceben 

Wegen Einzelheiten wende man sich an 

E. A. BLUNCK, 
91 HOT SPRINGS. So. Dakota. 

Achtung! Neue 2I"hTe! 
ADAM KROMBACH 

hat In jcmci MAR- und Ruttcilmiwlnng cmc soqmonnkc ,,N1jf1mt"tl)lc« ctkid):-.:, 
nnd ist von Ietzt ab bereit, Mr Forum und das Bubltknm überhaupt 

Alte Sortcn Fruchtszzu mahlen, 
oder auch umzutuuschcw 

Er mahlt Dknqixm m Dieb« Noqqcn Nmtmm Buchwrixmmch stsksisktnc hl sd1«-.. 
m Hon- odn txqrnd andere untcht macht itbuhm H Vllleg, 

one-ausnimka Lunenmcbl 

ss »Es-Medic Podicnungpssscx ts- 

Hufrchcnflellcndk Pretscf 

THE-Sprecht vor, wenn Ihr etwa-) nmkzlcn lassen oder numerische-n wollt , 

HENRY sANDERsM 
Germaniac HaLllc km Dritter Etrusc 

ist dir Plan, wo man in qnnnthlnlnr Gesellschaft nnd besi’ oorznq 
lichem »Ztoff«cint angcnclnnk seit verlclnn kann Ein gnnsz 
Glas Bier, dabei delikater Quid-, wer kann dem nndtrstklch 

Wlnszkcy, Rum, Wein nsw. für Lmnsgcbranch ist besten-Z nn 

pfohlcn H 

Erste National Bank, 
gi. Y. xvolbach. Präsident, 

Uhu-. F. Yentlew Kassirer. 

capital 8100.000. Ueberschuss s45.000. 

lThut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
H Um die Rundschaft der Deutsche-n von Grund Island nnd 

illmgegend wird ergebenst gebeten. 

Nencr Fleisch-Laden! 
L A. comelius F- co., Eigenth- 

Das neue Geschäft wurde kürzlich im Wagmer Block an West 
Skter Straße eröffnet und empfiehlt sich dem Publikum zur Lie- 
fekung von 

frischem und geräucherkem Fleisch, 
Umsi- Fisch-m u. I. V. 

Vorzügliche Waare und reelle Bedienung. H 

Taufe-we verdartlenwähr Chegcüct dem 

s- »Hm-MADE 
Mfcisssailtsifche hellsal sseilssp 

« 
NWMUOMMIO 

cis-cum In 

Schick n im ;- Jshk seapiekiptw 


